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Materie nicht bloß Raum. Sie ist das Etwas im Raume, das

nicht bloß Raum ist, sondern ein vom Raum unterschiedenes

Ding ausmacht. Der Raum als solcher ist leer. Die vom

Raum unterschiedene Materie, die zugleich nur im Raum ist,

muß demnach begriffen werden als den leeren Raum erfüllend.
Sie ist nicht bloß das Bewegliche im Raum; das konnte der

mathematische Punkt auch sein; sie ist zugleich das raum er¬

füllende Dasein: das ist weder der mathematische Punkt
noch sonst eine mathematische Größe*).

2. Die Raumerfüllung als Kraft.
Soll aber die Materie etwas sein, das einen Raum erfüllt,

einnimmt, behauptet, so muß sie nothwendig die Bedingungen

in sich haben, unter denen allein ein Raum erfüllt werden kann.

Wir können uns vorstellen, daß eine Bewegung von außen auf
die Materie eindringt und deren Raumerfüllung angreift und

verringert. Wenn diesem Angriffe von Seiten der Materie gar

kein Widerstand entgegengesetzt wird, so muß der erfüllte Raum
immer mehr und mehr verringert und zuletzt ganz aufgehoben

werden. Die Raumerfüllung hört auf, mit ihr die Materie.
Eine widerstandslose Materie ist daher nicht im Stande, einen

Raum wirklich zu erfüllen.
Mithin ist die einzige Bedingung, unter der die Materie

ein raumerfüllendes Dasein ausmacht, ihr Widerstand gegen jede

eindringende Bewegung: sie muß im Stande sein, dieselbe ent¬

weder aufzuheben oder zu vermindern. Nun kann eine Bewe¬

gung nur durch eine andere in entgegengesetzter Richtung entweder

ganz oder zum Theil aufgehoben werden. Also ist der Wider-

*) Ebendaselbst. II Hptst. Metaph. Anfgsgr. der Dynamik. Er¬

klärung 1.
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